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Afrikanische Schweinepest beim Schwarzwild: ASP-
Fall im Landkreis Uckermark östlich des Schutzzauns 
Vandalismus und Diebstahl erschweren Kampf gegen Tierseuche 
– Dringender Appell: Schutzzäune nicht beschädigen! 

Bei einem erlegten Frischling in der Uckermark südwestlich von Criewen ist 
heute das Virus der Afrikanischen Schweinepest festgestellt worden. Der Er-
legungsort befindet sich östlich des ersten ASP-Schutzzaunes zu Polen rund 
300 Meter von der deutsch-polnischen Grenze entfernt. Der Landkreis Ucker-
mark hat die erforderlichen Krisenstrukturen aktiviert und die notwendigen 
Bekämpfungsmaßnahmen eingeleitet. Priorität hat jetzt die flächenhafte Fall-
wildsuche westlich des ASP-Schutzzaunes, um eine eventuelle Ausbreitung 
der Tierseuche frühzeitig zu erkennen. 

Verbraucherschutzministerin Ursula Nonnemacher: „Derzeit beobachten wir, 
dass sich die ASP in Westpolen ungebremst nach Norden ausbreitet. Ich bin froh, 
dass wir mit dem Bau des zweiten festen Zauns entlang der Grenze begonnen 
haben, um einen Schutzkorridor an Oder und Neiße zu errichten. Das sind ent-
scheidende Maßnahmen der Tierseuchenbekämpfung. Der regelmäßige Diebstahl 
von Batterien an Elektrozäunen, ganzer Toren oder Zaunelementen schadet uns 
allen und ist kein Kavaliersdelikt, sondern eine Straftat. Es gibt Tierhalter, die hier 
um ihre Existenz kämpfen. Die Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest 
geht uns alle an! Jede und jeder ist gefordert, die notwendigen Schutzmaßnah-
men zu befolgen. Auch fordere ich alle Angler*innen, Spaziergänger*innen oder 
Radfahrer*innen auf, die installierten Tore in den Zäunen zu nutzen und nach dem 
Durchgang unbedingt wieder zu verschließen. Die ASP kann nur eingedämmt wer-
den, wenn alle dabei mithelfen.“ 

Brandenburg hat bereits entlang der gesamten brandenburgisch-polnischen Lan-
desgrenze zu Polen eine feste Wildschweinbarriere zum Schutz vor der ASP er-
richtet. Am 24. Juni 2021 hat der Landeskrisenstab außerdem die Errichtung eines 
ASP-Schutzkorridors beschlossen. Die Baumaßnahmen des 2. Zaunes laufen. 

Die Afrikanische Schweinepest ist eine ansteckende Allgemeinerkrankung der 
Schweine (Haus- und Wildschweine), die fast immer tödlich verläuft und unheilbar 
ist. Es gibt keine Möglichkeit, die Schweine durch eine vorbeugende Impfung zu 
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schützen. Die Erkrankung kann direkt von Tier zu Tier oder indirekt über kontami-
nierte Gegenstände (Kleidung, Schuhe, Fahrzeuge) und Futter in andere Gebiete 
durch den Menschen übertragen werden. Für den Menschen und andere Tierar-
ten ist die ASP nicht ansteckend oder gefährlich. Mit den heute bestätigten 
Fälle wurden insgesamt bislang 1.488 in Brandenburg entnommene oder als Fall-
wild gefundene Wildschweine positiv auf ASP getestet. 

Mehr Informationen: https://msgiv.brandenburg.de/msgiv/de/themen/verbraucher-
schutz/veterinaerwesen/tierseuchen/afrikanische-schweinepest/ 
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